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Die besten Schulen

Wir Schweizer sind stolz auf unsere Schulen
Unser Volk ist nicht so rasch knausrig, wenn
es um Schulen geht Die prachtigen Schul-
hauser allenthalben machen das augenfällig,
auch die kleinen Klassen, die Salare der
Lehrer, die teuren Schulbucher und die
schonen didaktischen Hilfsmittel Auf etwa
10 Milliarden Franken belaufen sich die
Gesamtausgaben fur das Bildungswesen Fur
die Bildung haben wir im Vergleich zum
Ausland zweifellos gute Rahmenbedingungen

Leisten die Schulen auch, was man von
ihnen erwartet? Wie steht es mit dem schulischen

Leistungsniveau unserer Jugend? Ist es

so gut, wie allgemein behauptet wird?

Die einen sagen ja Und mit Recht verweisen
sie darauf, dass heute ein viel höherer
Prozentsatz von jungen Leuten Berufsabschlus-

se, Diplome und Maturitätszeugnisse erhalt
als noch vor zwei Jahrzehnten Vor allem die
Frauen haben stark aufgeholt Heute verstehen

viel mehr junge Leute, mit ihren Fremd-
sprachkenntmssen etwas anzufangen Zweifellos

haben auch die sozialen Fähigkeiten

zugenommen Einem Zwanzigjährigen fallt
es heute leichter, in einer Versammlung das

Wort zu ergreifen Zugenommen haben auch
die logischen Fähigkeiten Die mathematische

Schulung hat wohl das ihre dazu beigetragen

Im übrigen Die Wirtschaft blüht' Ist

das nicht indirekt ein Verdienst unseres
Schulwesens?

Andere sagen Nein Uberall fehle es in der
Wirtschaft an qualifizierten Arbeitskräften
Das Engagement am Arbeitsplatz habe
nachgelassen Und dann die Rekrutenprufun-
gen' Nur die Hälfte der Rekruten ist fähig,
Erlauterungen zu einer bundesratlichen
Abstimmungsvorlage zu verstehen, und nur
ein Viertel ist fähig, eine Prozentrechnung

durchzufuhren Ein schiefes Licht auf unsere
Schulen werfen auch die verbreitete
Orthographieschwache, der funktionale
Analphabetismus, das sich ausbreitende Obdach-
losentum

Wie steht es also mit dem schulischen Lei-

stungsniveau? Sie dürfen ruhig weiterhin
behaupten, was Sie dunkt Untersuchungen
über das Niveau unseres Schulwesens, die
Sie ins Unrecht setzen konnten, gibt es
nämlich nicht Es gibt auch keine Vergleiche
zwischen ausländischen und schweizerischen

Schulen Sie dürfen also auch behaupten,

unsere Schulen seien die besten Die
Schweiz ist nämlich unvergleichbar.

Aber jetzt ohne Ironie Ist es richtig, dass man
in das Schulwesen so viel Geld investiert,
ohne dass die Effizienz je ordentlich überprüft

wird? In Wirtschaftsunternehmen ist die
Überprüfung eine Selbstverständlichkeit
Nun werden Sie mir freilich sagen, dass eine
Schule mit guten Resultaten im Prozentrechnen

darum noch lange keine gute Schule zu
sein brauche und dass gerade das bildungs-
massig Wesentliche, das, was mit der Entfaltung

der Persönlichkeit zu tun hat, nicht mit
Tests eingefangen und darum auch nicht mit
Paris, Bonn und Brisbane verglichen werden
kann Da haben Sie wahrscheinlich sehr
recht Das Wesentliche in der Bildung
entzieht sich letztlich dem Zugriff, ist nicht
messbar Aber ich frage Sie Was spricht denn
eigentlich dagegen, dass wir trotzdem fur
einmal Messbares wie Leservestand ms und
Orthographie untersuchen und mit Ergebnissen

im Ausland vergleichen? So unbedeutend
ist dergleichen ja auch nicht Ich meine, das

Wagnis können wir eingehen, ohne furchten
zu müssen, allzu sehr hinter den «besten
Schulen» nachzuhinken

Carlo Jenzer
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